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Ein Blick zurück – ein Blick nach vorn
Das 13. Modauer Straßenfest war für unseren

Verein wieder eine große Herausforderung.

Alleine die Vorbereitungen für die Hofgestal-

tung und die „Mestkaut“-Bar haben fast eine

Woche benötigt. Hier möchte sich der Vorstand

ganz besonders für den Einsatz bei den Helfer/

innen des Vergnügungsausschusses und bei den

Familien H. und J. Mager für die wiederholte Be-

reitstellung des Hofes bedanken. Das eigentliche

Fest lief, nach der offiziellen Eröffnung durch

Politik und Prominente, am Samstag gut an. In

„unserem“ Hof war wieder einmal, dank der

tollen Band und dem unermütlichen Einsatz an

allen Positionen, ein reges Kommen und Ver-

weilen an beiden Tagen zu verzeichnen. Beweis:

Die „Hackröllchen“, die im übrigen hervorragend

schmeckten, waren bereits am späten Samstag-

abend verspeist, sodass am Sonntag nochmals

Nachschub besorgt werden musste. Auch hier

möchte sich der Vorstand bei allen Helfer/innen

ganz herzlich bedanken.

„Flower-Power der 70er-Jahre“, das ist das

Motto der diesjährigen Kerb, die durch unseren

Verein veranstaltet wird. Die Vorbereitungen

sind schon im vollen Gange bzw. teilweise schon

abgeschlossen. Da aber so ein Fest ebenfalls

wieder viele Helfer/innen benötigt, möchten wir

uns auf diesem Wege an „alle“ Mitglieder wen-

den, uns durch ihre Mithilfe beim Aufbau, bei

der Veranstaltung und beim Abbau zu unter-

stützen, damit es wieder eine erfolgreiche

„Kerb“ wird. 

Kontaktadresse: Rita Hirsch (0 61 54) 48 12

Nun zum eigentlichen Kerbe-Ablauf 2002.

" Am Freitag, den 11.10.2002 wird es wieder

einmal einen Fackelzug durch Modau geben.

" Am Samstag, den 12.10.2002 (ab 20 Uhr) in

der Modauhalle wollen wir Sie mit der Band

„Springflut“ in die 70er-Jahre entführen.

" Am Sonntag, dem 13.10.2002, um 11 Uhr,

beginnt, unter Mitwirkung des Frohsinn 03, der

Gottesdienst in der Modauhalle. Im Anschluss

daran darf Mittagessen gefasst werden.

Dies ist jedoch noch nicht das Ende, denn

danach kommt der eigentliche Höhepunkt der

Kerb: die Kerberedd.

Der Vorstand lädt alle Bürger von Modau

sowie alle Mitglieder des TSV recht herzlich zu

allen Veranstaltungen ein und wünscht ihnen

viel Freude und gemütliche Stunden bei allen

Angeboten.

Euer



Bundesligist SG Wallau/Massenheim zu Gast beim TSV Modau

Mannschaft Saison 2002/2003:
Obere Reihe: Tom Schneider, Markus Krauthoff, 

Gregor Werum, Steffen Weber, Mori Azghandi 

(von links nach rechts)

Mitte: Martin Schwalb, Jan-Henrik Behrends, Christi-

an Rose, Jan-Olaf Immel, Iosu Olalla, Pascal Hens,

Reinhold Roth (von links nach rechts)

Untere Reihe: Jörg Schulze, Einar-Örn Jònsson, Mar-

kus Rominger, Igor Lavrov, Zoran Djordjic, Carsten

Bengs, Dr. Marco Kettrukat  (von links nach rechts)

Trainer Martin Schwalb

Jahrgang 1963

Beruf: Journalist

seit 1998 Trainer

Erfolge: 

3 x deutscher Meister

2 x Pokalsieger

1 x IHF-Pokalsieger,

194facher deutscher

Nationalspieler

Größte Erfolge der SG Wallau/Massenheim
Deutscher Handballmeister 1992 und 1993

Deutscher Pokalsieger 1993 und 1994

IHF-Pokalsieger 1992

Supercupsieger 1994

Final Four 2000

Der TSV Modau begrüßt alle Gäste und die
SG Wallau/Massenheim recht herzlich zum
Freundschaftsspiel in der Ballsporthalle Ober-
Ramstadt. Wir wünschen den Zuschauern viel
Spaß beim Spiel gegen den Bundesligisten,
der auch in diesem Jahr um die vorderen
Plätze mitspielen will.

Termin: 10. September 2002 um 19.30 Uhr 
in der Ballsporthalle Ober-Ramstadt, 

Dieselstraße



Obere Reihe von links: Rüdiger Schütz, Oliver Blüm,

Heinz Vierheller, Artur Czarny, 

Mittlere Reihe: Marco Rövenkamp, Sven Mittelstäd-

ter, Michael Mager, Thomas Dörr, Gerrit Schott

Untere Reihe: Christian Mager, Michael Striedinger,

Björn Mager, Volker Wowes, Ioan Horge. 

Trainer: Michael Beck

(es fehlt auf dem Foto: André De Bacco)

1. Herrenmannschaft Saison 2002/2003

Name Alter Beruf Spiel- Trikot- Wohnort Hobbys
position Nr.

Volker Wowes 32 Maschinenbau-Ingenieur Torwart 1 Modau Sport, Technik
Björn Mager 25 IT-Techniker Torwart 12 Modau Internet, Barbesuche

gediegene Grillpartys
Oliver Blüm 29 selbst. Versicherungen Kreis/Abwehr 2 Rodau Familie, Camping,

Grillen
Sven Mittelstädter 24 Student Rückraum 3 Modau Sport
Gerrit Schott 24 Raumausstatter halb rechts 4 Modau Sport
Heinz Vierheller 33 Post Paketdienst rechts außen 5 Rodau Hund

Traktorfahren
Artur Czarny 29 Automechaniker rechts außen 6 Modau Aquarium, Angeln
Christian Mager 23 Techn. Zeichner links außen 7 Modau Schule
Michael Mager 20 Abiturient Kreis 8 Modau Feiern, PC-Spiele
Ioan Horge 35 Elektroingenieur Rückraum Mitte 9 Wersau Handball, Tennis, 

Musik, Geschichte
Thomas Dörr 29 Feinmechaniker Kreis 10 Wembach Handball, Tauchen

Mountain Bike
Michael Striedinger 20 Chemikant links außen 11 Modau schlafen, Kart fahren
André De Bacco 23 Kundenberater halb links 13 Modau PC-Zocken, Fußball,

Partys
Marco Rövenkamp 22 Energieanlagen- Rückraum , Kreis, 15 Klein-Bieberau Sport

Elektroniker außen
Rüdiger Schütz 31 Krankenpfleger Rückraum 18 Asbach Sport



Die Vorbereitung auf die Punktrunde läuft auf vollen Tou-

ren und wie jedes Jahr sind die Monate Juli und August

sehr schweißtreibend für alle Beteiligten. Dieses Jahr hat

sich einiges im Umfeld sowie auch innerhalb der Mann-

schaft getan. Logischerweise ergibt sich daraus eine neue

Zielsetzung an der bereits konsequent im Training gearbei-

tet wird. Es ging ein Ruck durch die Mannschaft, nicht zu-

letzt aufgrund der Neuzugänge, die Impulse setzten und

somit auch die Leistungsstärke der ganzen Mannschaft

positiv beeinflussen.

Die Integration der neuen Spieler war absolut unproble-

matisch, denn alle profitieren voneinander. Speziell im An-

griff ergeben sich neue Varianten, mit denen wir unseren

Zuschauern auch ein erweitertes Angriffskonzept vorstel-

len wollen. Der Spielfluss war auf Anhieb schneller und so-

mit auch die Aktionen insgesamt dynamischer. Gleichzeitig

ist eine klare Steigerung aller anderen Spieler erkennbar,

die wir ab dem 15. September in Punkte umsetzen müs-

sen. Unsere Abwehr muss aufgrund der neuen Zielsetzung

(Platz 4) stabiler werden. Auch hier gibt es positive Ansät-

ze, die Feinabstimmung muss jedoch in den letzten vier

Wochen der Vorbereitung erfolgen.

Wir schauen alle gemeinsam positiv in die Zukunft, ein

Grund euphorisch zu werden besteht aber nicht, denn 

die Mannschaft braucht noch Zeit, um sich zu finden. Ich

persönlich halte meine Zielsetzung für realistisch, sollte es

besser laufen, werden wir jede Chance nutzen, um so er-

folgreich wie möglich die Runde zu beenden.

Ab der jetzt beginnenden Spielsaison gibt es auch wie-

der eine 2. Mannschaft, in der junge Talente Spielerfahrung

sammeln können.

Zum Abschluss möchte ich noch auf unser Freund-

schaftsspiel gegen den Bundesligist Wallau-Massenheim

hinweisen. Vor einer tollen Kulisse wollen wir dieses Heim-

spiel gemeinsam mit euch genießen und mit diesem

Schwung unser erstes Heimspiel erfolgreich gestalten.

Michael Beck

Start in die neue Saison

Im Sommer diesen Jahres haben zwei Vereinsmitglieder

des TSV Modau ihren sechzigsten Geburtstag gefeiert.  Es

handelt sich bei den Jubilaren um Hans Mittelstädter und

Werner Heuss.  Hans und Werner sind schon seit vielen Jah-

ren aktiv beim TSV Modau und haben sich sowohl als Spie-

ler in ihren jungen Jahren als  auch nach Beendigung der

aktiven Laufbahn weiterhin für den TSV engagiert. 

Hans Mittelstädter war viele Jahre

Leistungsträger in der 1. Mann-

schaft und betätigte sich als Ju-

gend- und Damentrainer.

Mit seinem Sohn Sven wird die

erfolgreiche Handballtradition im

Hause Mittelstädter bereits wei-

tergeführt. 

Werner Heuss feierte etliche Er-

folge als Trainer mit der Modauer

Damenmannschaft. Seine stetige

und zielgerichtete Arbeitsweise

trug viel für den Erfolg der Damen

bei. Nachdem er sein Amt als Trai-

ner niederlegte, stellte auch er sei-

ne Erfahrung in den Dienst der

Vorstandsarbeit. Dort ist er nach

wie vor ein gern gesehener Mitstreiter, der sich für den

TSV Modau und dessen Belange einsetzt. Auch seine Toch-

ter Eva spielt aktiv in der 1. Damen-Mannschaft.

Wir wünschen den beiden Jubilaren auf diesem Wege

nachträglich alles Gute zum Geburtstag und hoffen, dass

für die Zukunft nicht nur die Gesundheit, sondern auch die

Freude am Handball bleibt.  

Zwei Handballer feiern runden Geburtstag



Zunächst ein paar Infos zu der Frage, die wohl die meisten

am brennendsten interessiert: Wer ist der neue Trainer, der

gleich beide Teams der vor einem Jahr gegründeten FSG

Modau/Groß-Bieberau betreut?

Boris Wollenhaupt, Jahrgang 68 und Lehrer an der Groß-

Bieberauer Albert-Einstein-Schule, erlernte das Handball

Spielen bei der HSG Aschaffenburg. Als Trainer sammelte

er im Jugendbereich von 1988 an Erfahrungen, bevor er

sich 1998 der Herausforderung stellte, ein Damenteam zu

betreuen. 1999 erwarb er die C-Lizenz und führte die Frau-

en „seiner“ HSG Aschaffenburg zu zwei Meisterschaften

bis in die Bezirksoberliga. Auch im Jugendbereich errangen

die von ihm betreuten Mannschaf-

ten viermal die Meisterschaft. Kein

Wunder, denn Boris Wollenhaupt

bezeichnet sich selbst als „handball-

verrückt“, „sehr erfolgsorientiert“

und „ehrgeizig“, was sich durchaus

auch in seinem Training nieder-

schlägt: kein Weg ist zu weit, kein

Berg zu steil, als dass er uns Spiele-

rinnen der FSG nicht hinaufjagen

könnte (wir alle „lieben“ den Berg

hinter der Schule in Ernsthofen –

aber „es ist ja unser Hobby, es

macht uns Spaß...“, Zitat Eva

Heußer)! Das durchaus schweiß-

treibende Training bei Boris Wollen-

haupt ist aber gleichzeitig interes-

sant und abwechslungsreich,

Langeweile kommt eher selten auf und wenn doch einmal

„Frauengespräche“ wichtiger sein sollten als Handball, dann

weckt er die entsprechenden Leute mit seiner recht sono-

ren Stimme und netten Aufmunterungen („Wer unbedingt

schwätzen will, kann gleich in die Kneipe gehen!“) aus ihrer

geistigen Abwesenheit. 

Seine Vorstellungen bezüglich des Saisonzieles formuliert

er so: „Eigentlich ist das Ziel ein oberer Tabellenplatz in der

Bezirksoberliga, also Platz 1-4.“

Langfristiges Ziel ist es, zwei leistungsstarke Frauen-

mannschaften der FSG zu etablieren, wozu auch eine gute

Zusammenarbeit mit der weiblichen A-Jugend beitragen

soll. Einzelne Jugendspielerinnen werden die Doppel-Spiel-

berechtigung erhalten und somit die Teams im Aktivenbe-

reich verstärken. 

Dem neuen Trainer stehen folgende Spielerinnen für die

beiden Mannschaften zur Verfügung: Heike Hofmann, Ker-

stin Reining, Heike Löffler, Mira Kreim, Marion Fornoff,

Nadja Tkalec, Magda Malik, Sonja Brestovanska, Sonja

Koch, Silwia Badowska, Antje Erbeldinger, Jessica Ziegler,

Madeleine Böhm, Eva Heußer, Kirsten Gebhard-Albrecht,

Petra Feick, Katja Schroll, Christine

Horn. Susanne Beyer wird von Zeit

zu Zeit aushelfen. Nach zwei Jah-

ren Pause wieder zu den Frauen

gestoßen ist Anke Buxmann; Sand-

ra Schroll pausierte in der Vergan-

genheit vier Jahre und Mira Kreim

kehrte nach ihrer Babypause wie-

der zurück. Die Mannschaft verlas-

sen hat Nina Treusch, die nun bei

ihrem Heimverein, der HSG Rei-

chelsheim-Beerfurth spielen wird.

Annette Labella wird im Septem-

ber Mutter, wir hoffen, dass sie

bald wieder bei uns mitspielt. Die

Torhüterinnen Melanie Schwinn,

Andrea Wolf, Eva Hilberg (aus Eng-

land vom Studium zurückgekehrt)

und Tanja Keil werden die beiden Teams komplettieren.

Zum ins Auge gefassten Erfolg müssen in erster Linie

natürlich Trainer und Mannschaft durch Trainingseifer, (bis

Rundenbeginn noch auszubauendem) Spielwitz und

Kampfgeist beitragen. Wir, die beiden Mannschaften, bau-

en aber auch auf Sie, liebe Leser, die Sie uns – möglichst

zahlreich – hoffentlich unterstützen und anfeuern werden.

Die Heimspieltermine entnehmen Sie bitte den Spielplä-

nen, die demnächst veröffentlicht werden.

Kirsten Gebhard-Albrecht

Saisonbeginn mit neuem Trainer



Leider oder Gott sei Dank ...

Nach einer Woche Aufbau und Vorbereitung wurde wieder

das Modauer Straßenfest gefeiert. Wie wir alle wissen,

benötigt man dafür sehr viele fleißige Hände.

Da alles ganz wunderbar abgelaufen ist, möchten wir uns 

ganz herzlich bei allen Helfern bedanken, die eine sehr gute

Arbeit an diesen beiden Tagen geleistet haben. 

Der besondere Dank gilt dem „jungen Team“, welches den

Aufbau und die Dekoration der Mestkautbar zur Aufgabe

hatte. Dies war wirklich mit viel Arbeit, aber auch Kreativität

verbunden. Wir sind uns sicher alle einig, dass dies ganz toll

gelang.

Natürlich möchten wir uns auch recht herzlich bei der

ganzen Familie Mager bedanken. Denn ohne die Bereitstel-

lung des wunderschönen Hofes wäre es dem TSV Modau

nur sehr schwer möglich, sich an dem Straßenfest zu beteili-

gen.

Also nochmals herzlichen Dank an Alle

Eure Rita Hirsch 

Vergnügungsausschuss des TSV Modau

das Modauer Straßenfest ist vorbei ...





Nach dem guten Verlauf des Jugendturniers in Bürgstadt

im letzten Jahr, entschlossen sich Trainer und Jugendleiter

der JSG Groß-Bieberau/Modau auch in diesem Jahr an

diesem attraktiven Mammutturnier teilzunehmen. Somit

reiste am Freitag, den 28. Juni, wiederum ein Vortrupp,

bestehend aus Spielern der männlichen A- und B-Jugend in

Bürgstadt an. Da man im letzten Jahr das Aufbauen der

Zelte schon etwas geübt hatte, klappte es in diesem Jahr

schon erheblich besser. Offensichtlich hatte sich die Er-

kenntnis durchgesetzt, dass man diese Tätigkeit besser

durchführen kann, wenn man beide Hände aus den Hosen-

taschen nimmt. Da die jungen Damen der weiblichen 

B-Jugend etwa zwei Stunden später anreisten, konnten sie

es sich in den bezugsfertigen Zelten sofort bequem ma-

chen. Dafür sollten sie nach Meinung der jungen Herren

frauentypische Arbeiten wie Tellerwaschen und Wasser-

holen übernehmen, was tatsächlich nach erheblicher 

Überzeugungsarbeit auch

gelang. 

Nachdem von unseren

„guten Geistern“ Rita und

Manfred Hirsch zubereite-

ten Abendessen, stürzten

sich unsere Jugendlichen

zuerst in die richtigen Kla-

motten und später in das

Discogetümmel im Fest-

zelt. Etwas Aufsehen erregten hierbei die T-Shirts der

weiblichen B-Jugend mit dem Aufdruck „Küss mich“. Den-

noch konnte keine erhöhte Ansammlung von männlichen

Jugendlichen an unserem Zeltplatz festgestellt werden.

Dies spricht entweder für die konsequente Art der Betreu-

er oder gegen das Aussehen unserer weiblichen B-Jugend,

wobei der zweite Grund wohl kaum in Frage kommt.

Richtig „Gut Drauf“ war an diesem Abend die männliche

A-Jugend, die in kompletter Besetzung und freiem Ober-

körper von der Bühne des Festzeltes aus die Stimmung an-

heizte. Gewisse Verluste der Feinmotorik bei den Spielen

am Samstag waren daher vorhersehbar, aber auch einkal-

kuliert. Nach einer langen Runde sollte unser erstes Motto

Spaß sein.

Am Samstagmorgen begann das Handballturnier für die

männliche A- und B-Jugend. Die B-Jugend gab leider einige

sicher geglaubte Siege noch in der Endphase aus der Hand

Jugendturnier in Bürgstadt



und landete somit auf einem hinteren Platz. Die A-Jugend

hielt sich wacker und belegte einen guten Mittelfeldplatz.

Die teilnehmenden Oberligamannschaften waren Zugege-

benerweise eine Nummer zu groß für uns. So ging es dem

zweiten Abend entgegen, während unsere unermüdlichen

Köche für das leibliche Wohl der gesamten Truppe sorgten.

Da der zweite Abend im Festzelt von einer etwas schwä-

chelnden Livegruppe gestaltet wurde, spielte sich das ge-

sellige Leben mehr an unserer Zeltstadt ab. 

Der Sonntag brachte die Turnierspiele der weiblichen 

Jugend. Zu unserer bereits anwesenden B-Jugend war am

Samstag noch die weibliche C-Jugend gestoßen. Während

die sportlichen Erfolge der B-Jugend an diesem Tag wenig

erwähnenswert sind, spielte die 

C-Jugend wesentlich erfreulicher

und belegte am Ende einen sehr

guten 2. Platz. 

Erwähnenswert ich natürlich

noch, dass an diesem Sonntag das

Endspiel der Fußball-WM stattfand.

Da im Festzelt wegen des Lichtein-

falls keine Großleinwand aufgestellt

werden konnte, wurde die in wei-

ser Voraussicht mitgebrachte

Schüssel in Position gebracht und

das Umfeld des ebenfalls mitgebrachten Fernsehers mit

schwarzer Folie verdunkelt. Somit konnten wir in großer

Runde ein gutes, aber leider verlorenes Endspiel der Natio-

nalmannschaft genießen. Wenn auch diese Niederlage ein

wenig aufs Gemüt drückte, traten wir dennoch glücklich

und zufrieden die Heimreise in den vordern Odenwald an. 

Wieder einmal hat sich gezeigt, das ein gemeinsames

Zeltwochenende wichtig für den Zusammenhalt von

Mannschaften und Verein sind und im nächsten Jahr wie-

der durchgeführt werden sollte.

Reinhard Mager
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Acht Teams erwarten eine spannende Verbandsrunde
Erste Mannschaft erstmalig in der Bezirksklasse
Zum ersten mal spielt eine Modauer Tischtennismannschaft auf Bezirksebene, nachdem im letzten Spiel 
der Kreisliga denkbar knapp der Aufstieg gesichert wurde. Natürlich wird der TSV als Abstiegskandidat ge-
handelt und einziges Ziel der Mannschaft wird der Klassenerhalt sein. In der Mannschaftszusammenstellung
hat sich nichts geändert. Im vorderen Paarkreuz spielen der älteste (Wolfgang Weber) und der jüngste Spie-
ler und neue Vereinsmeister (Arthur Tryjanowski). Stefan Fuß und Mannschaftsführer René Neubert bilden
das mittlere Paarkreuz, Axel Süssner und Norman Hörner werden versuchen, im hinteren Paarkreuz zu
punkten. Erfahrung in der Bezirksklasse oder höheren Klassen haben nur Stefan Fuß und Wolfgang Weber
(allerdings liegt das schon ein paar Jährchen zurück). Die Stärke der meisten Gegner ist schwer einzu-
schätzen. Es wird darauf ankommen, wie Niederlagen verarbeitet werden und mit welcher Geschlossenheit
und Moral die entscheidenden Spiele um den Klassenerhalt angegangen werden. Bei Erscheinen dieses Ku-
riers werden die Tischtennisfreunde mehr wissen, da das erste Punktspiel gleich gegen den Mitaufsteiger
TV Reinheim auf den 30. August angesetzt ist.   

Zweite und dritte Mannschaft und Damen werden stark eingeschätzt
Die zweite Mannschaft spielt in der 1. Kreisklasse in der Aufstellung: Thomas Fuß, Volker Bertaloth, 
Karl-Uwe Reußwig, Mirko Schott, Werner Lenhardt und André Vollhardt. Neu in der Mannschaft ist der erst
fünfzehnjährige Karl-Uwe, der die Mannschaft verstärken kann, wenn er auch bei den Aktiven zu seinem
harten und gefährlichen Spiel findet, und Werner Lenhardt, der in der letzten Runde in der dritten Mann-
schaft eine sehr gute Bilanz spielte. In dieser Saison dürfte die Mannschaft das Potential haben, sich gleich
von Beginn von den Abstiegsplätzen fern zu halten. 
Mit Günter Ackermann, Lothar Schott, Josef Hopf, Karl Lorenz und Jörg Stoll tritt die Dritte mit gleich fünf
erfahrenen Spielern an. Die Mannschaft wird durch den jungen Spieler Martin Rautenberg ergänzt und auch
Timo Gräber als erster Nachrücker kann in der 2. Kreisklasse eine gute Bilanz spielen. Vielleicht schafft 
es die Dritte nach zwei Punktrunden im vorderen Drittel diesmal ganz weit vorne zu stehen. 
Glücklicherweise kann wieder eine vierte Mannschaft gestellt werden, um den Personalbestand der Abtei-
lung zu halten. Spielführer und Abteilungsleiter Albert Würtenberger wird es trotz des wahrscheinlichen
Nachrückens von Aktiven in die anderen Mannschaften wieder gelingen, eine komplette und erfolgreiche
Mannschaft in der 3. Kreisklasse an die Tischtennistische zu bringen 
Da Eva Spalt eine Familienpause einlegt, hat die Damenmannschaft einen engen Personalbestand. Trotz-
dem wird ein vorderer Platz in der 1. Kreisklasse angestrebt. Aufstellung: Ilona Ostermann, Susanne
Schreyer, Sigrid Paschke, Tina Würtenberger.   

Jugendmannschaft mit Kevin Lorenz
Die Jugendmannschaft wurde für die Kreisliga gemeldet. Das Tischtennistalent Kevin Lorenz wird dabei
mit seinen zehn Jahren gegen siebzehnjährige Gegner seine Stärke zeigen können. Im Schülerbereich
wurden wieder zwei Mannschaften gemeldet. Die Stammaufstellungen: Jugend: Alexander Reußwig, Se-
bastian Seibert, Kevin Lorenz, Florian Beilstein. 1. Schüler: Volkram Weber, Christian Scholz, Maximilian
Bandelt, Toni Tress. 2. Schüler: Yannik Koert, René Schüttler, William Clippard, Leutrim Recico.  

Wolfgang Weber / Albert Würtenberger 

Sommerfest der Abteilung

Beim Sommerfest der Abteilung, das wir wieder mal
als Gast auf dem Gelände des ASV Modau feiern
durften, wurden vom Abteilungsleiter traditionell die
Vereinsmeister geehrt.
Herren: Arthur Tryjanowski, Stefan Fuß, Wolfgang Weber
Jugend: Karl-Uwe und Alexander Reußwig, Stefan Koch
Schüler: Kevin Lorenz, Volkram Weber, Christian Scholz
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Fit for Kids

Neu im TSV:
Für Kinder von 8–10 Jahren 

wurde seither eine sportartneutrale

Betreuung im TSV Modau nicht an-

geboten. Seit Schulbeginn findet

nun freitags von 16–17 Uhr unter

Leitung der erfahrenen Übungslei-

ter André Vollhardt und Arthur

Tryjanowski (C-Trainer-Lizenzen des

LSB) eine Übungsstunde nach den

Vorgaben des Landessportbundes

unter dem Motto „Fit for Kids“

statt. Hier stehen die Bewegungs-

koordination und der Spaß am

Spiel im Vordergrund. Schon beim

ersten „Training“ waren 12 Kinder

begeistert von dem vielseitigen

Programm.

In der Gymnastikabteilung gab es nach den Sommerferien

bei den Übungsleitern einige Veränderungen.

Nach fast 20 Jahren mußte Fr. Moritz (ehem. Fischer) aus

beruflichen Gründen leider die Leitung der Aerobic- und

Gymnastikgruppe aufgeben. 

Für die lange sportliche Tätigkeit beim TSV möchten wir
uns hiermit nochmals bei Fr. Moritz bedanken !

Für die Aerobic-Gruppe (Donnerstag 20.15 – 21.15) war

schnell ein Ersatz gefunden. Beate Habich, Übungsleiterin

unserer Vormittags-Aerobic-Gruppe, wird diese Gruppe

übernehmen.

Schwieriger war es, jemand für die Gymnastikgruppe

(Donnerstag 19.15 – 20.15) zu finden. Doch auch hier hat-

ten wir nach vielen Gesprächen und Telefonaten Glück.

Chantal Kentner wird ab sofort neuen Schwung in die Da-

menwelt ab 50 bringen. Sie ist 24 Jahre alt, wohnt seit 2

Jahren in Nieder-Modau und studiert Sportwissenschaften

mit dem Schwerpunkt Informatik. Seit 1 1/2 Jahren arbei-

tet sie als Trainerin in der Fitness-Insel, Ober-Ramstadt.

Auch im Kinderturnen der 5 – 8 jährigen gab es einen

Übungsleiterwechsel. Anja Biedenbänder steht vorüberge-

hend nicht mehr für die Trainingszeiten der KROKO’s  zur

Verfügung. Zum Glück hat sich hier Silke

Labatzki spontan bereit erklärt, mit Anja

Stapf zusammen diese Gruppe zu leiten.

Mein Name ist Silke Labatzki, ich bin

37 Jahre alt und habe 2 Kinder. Meine

Tochter Julia ist 7 Jahre und mein Sohn

Tim ist 4 Jahre alt. Seit 1996 wohne ich

in Nieder-Modau. Ich möchte Anja ger-

ne in der Gruppe unterstützen, da ich

Freude im Umgang mit Kindern habe.

Übungsleiterwechsel in der Gymnastikabteilung



Wir gratulieren nachträglich zum ...

60. Geburtstag: Horst Steinl, Rudolf Schäffer,

Hans Mittelstädter, 

Ingrid Görlich,

Inge Schnellbächer, 

Werner Heuss, 

Margot Schwerer, 

Helga Hainke

65. Geburtstag: Wilhelm Baum, Rita Kramer

70. Geburtstag: Hermann Löw, 

Hans Weinert, 

Margarete Hecker, 

75. Geburtstag: Heinz Mager, Georg Delp, 

80. Geburtstag: Nickolaus Plettl

Andrea Schmidt
Ilona Kuhn
Martina Ott
Timon Siodlaczek
Almut Siodlaczek
Luisa Berger
Morris Aufleger
Lais Lohoff
Robin Ramon Neubert

Mark Timo Bär
Rita Weber
Dominik Müller
PetraMüller
Svenja Vollrath
SophienZehnter
Elias Lerch
Aron Scheuermann

Neue Mitglieder im TSV:
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www.tsv-modau.de
Besuchen Sie unsere Homepage. Dort finden Sie viele Informatio-

nen rund um den TSV: Die letzten Ausgaben des TSV Kurier in

elektronischer Form, Mitgliederanträge, Rückblicke auf Veranstal-

tungen, Termine und Spielpläne sowie viele Fotos vom diesjähri-

gen Modauer Straßenfest.

Wir gratulieren nachträglich ganz herzlich

Irmgard und Hans Weinert 

zur Goldenen Hochzeit

Wir gratulieren nachträglich ganz herzlich

Martin und Isabella Langhans

zur ihrer Hochzeit.


